
Funkstörungen 
Wir helfen Ihnen.

Bundesnetzagentur 
Funkstörungsannahme  
Außenstelle Hamburg,  
Standort Itzehoe 
Postkamp 26 
25524 Breitenburg

Telefon 04821 / 89 55 55 
 www.bnetza.de/verbraucherportal

Aus unserer Arbeit

• Der Flughafen Bremen meldete ein Störungs- 
 signal in der Kommunikation zwischen Tower  
 und Cockpit. Nach einer aufwändigen Ermitt- 
 lung haben unsere Messtechniker einen  
 Mardervertreiber auf dem Dachboden eines  
 Familienhauses in der Nähe des Flughafens  
 gefunden.

• Die Fachleute der Bundesnetzagentur fanden  
 auf dem Dachboden eines Mehrfamilienhauses 
 in Düsseldorf einen UKW-Piratensender, der  
 Störungen verursachte. Dieser illegale  
 Rundfunksender hatte alle Rundfunkteil- 
 nehmer automatisch auf den Piratensender  
 umgeschaltet. Davon war auch die Kommuni- 
 kation im Not- und Katastrophenfall betroffen.  
 Im Radio war deutsche Schlagermusik zu hören 
 und auf den Radiodisplays war der Hinweis  
 ALARM zu sehen. 

• Ein Hauseigentümer meldete eine regelmä- 
 ßige Störung bei seinem Radioempfang. Unsere 
 Messtechniker stellten fest, dass ein ferngesteu- 
 erter Garagentoröffner des Nachbars die  
 Störung verursachte.

 
Bleiben Sie informiert

Alle Informationen zum Thema finden Sie unter 
www.bundesnetzagentur.de/funkstoerungen



Woher kommen die Störsignale? 

Ein Großteil der Funkstörungen wird durch defekte 
und alte Elektrogeräte sowie Funkanlagen ausgelöst. 
Oft liegt das Problem bei den im Internet gekauf-
ten Geräten. Deren Betrieb ist oft nicht für die EU 
bestimmt oder sie senden auf Frequenzen, die für diese 
Zwecke nicht vorgesehen sind. 

Beispielsweise können die im Internet gekauften 
drahtlosen Kameras den Sprechverkehr von Ret-
tungsdiensten wie Polizei und Feuerwehr sowie den  
Flugnavigationsfunkdienst beeinträchtigen und die 
Öffentlichkeit gefährden.

Zudem können benachbarte Funkmasten, falsch ins-
tallierte Satellitenanlagen oder Kabelfernsehanlagen 
Störsignale verursachen. 

Wie gehen Sie bei einer Funkstörung vor?

1. Prüfen Sie Geräte auf mögliche Fehler

• Ist Ihre Fernseh- bzw. Ton- und  
 Funkempfangsanlage richtig eingestellt und für den  
 Zweck geeignet?

• Ist die Funkversorgung ausreichend?

• Ist das Anschlusskabel oder die Hausverteilanlage  
 der Antenne in Ordnung und ausreichend abge- 
 schirmt? Ihr Fachhändler, Reparaturbetrieb bzw.  
 der Hauseigentümer sind Ihre Ansprechpartner, um 
 die Mängel zu beseitigen.

• Überprüfen Sie die genutzten Geräte, z. B. Garagen- 

 toröffner, Türverriegelungen, Babykamera, auf ein  
 CE-Kennzeichen.

• Besitzen Sie einen Kabelanschluss, informieren Sie  
 bitte zunächst Ihren Kabelanbieter über die  
 Störung.

Rauschen im Radio oder eingefrorene Bilder auf dem 

Fernsehbildschirm? Die Bundesnetzagentur berät 

bei der Ursachensuche und ermittelt mit speziellen 

Mess- und Peilwagen vor Ort. 

2. Wenden Sie sich an die Bundesnetzagentur 

• Rufen Sie die Funkstörungsannahme der  
 Bundesnetzagentur an unter 04821 89 55 55  
 oder schreiben Sie an  
 funkstoerung@bnetza.de.  
 Die Funkstörungsannahme ist 24 Stunden  
 und an 7 Tagen in der Woche für Sie  
 erreichbar.

• Teilen Sie uns möglichst viele Informationen 
  mit, z. B. die vermutliche Quelle der Funk- 
 störung, auch wie und wann die Störung 
  auftritt. 

• Sollte eine Funkstörungsermittlung vor Ort 
  erforderlich sein, werden wir mit Ihnen  
 einen Termin vor Ort vereinbaren. Unsere  
 Fachleute des Prüf- und Messdienstes sind  
 an neunzehn Standorten bundesweit  
 vertreten.

Unsere Ermittlungen vor Ort sind oft sehr auf-
wändig. Die Suche nach einer Störquelle ist für 
die Betroffenen kostenfrei. Auch die Verursacher 
von Störungen müssen keine Gebühren befürch-
ten, soweit sie die Störungen unverschuldet 
verursacht haben.


